
EIN GUTES  
FUNDAMENT
 für mehr Reitvergnügen!

www.pro-equus.com

• Paddockgitter, Offenstall- und Aktivstallplatten
• Reitplatzbau / Service von Reitflächen
• Tretschichten und / oder Mischzuschläge
• Reitplatzpflegegeräte
• Außenplatz- und Reithallenberegnung
• Stallmatten und Waschplatzmatten
• Rund- und Ovalführanlagen
• Reithallen- / Außenplatzspiegel
• Pferdesolarien
• Zäune

MOBILE BEREGNUNG
DIE FLEXIBLE UND 

PREISWERTE LÖSUNG FÜR
REITPLATZ + REITHALLE.

Mit wärmedämmenden 
Luftpolstern!

BM28 FÜR LIEGESTALL

EXRA WEICHE
SOFTGUMMI-STALLMATTEN

MELDUNG Kurz & Bündig 11
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Die Landwirtschaftskammer Niederösterreich, der Verband 
der NÖ Pferdezüchter und die Ländlichen Reiter und Fahrer 

in Niederösterreich erwirkten eine Aktualisierung der 
Vorsteuerpauschale.

ENTLASTUNG FÜR PFERDE-
EINSTELLBETRIEBE

A uf Initiative der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich wur-
den Anfang des Jahres 2024 

gemeinsam mit der Landwirtschafts-
kammer Österreich die Verhandlungen 
mit dem Bundesministerium für Finan-
zen aufgenommen und konnten nun er-
folgreich abgeschlossen werden. Die er-
höhte Vorsteuerpauschale von 31 Euro je 
eingestelltem Pferd und Monat gilt seit 
dem zweiten Quartal 2024.

Umsätze aus der Einstellpferdehal-
tung unterliegen grundsätzlich dem 
Normalsteuersatz von 20 Prozent Um-
satzsteuer. Für landwirtschaftliche wie 
auch gewerbliche Pferdeeinstellbetriebe 
besteht gemäß Pferdepauschalierungs-
verordnung die Möglichkeit, die durch-
schnittliche Belastung an Vorsteuern 
pro eingestelltem Pferd und Monat für 
selbst hergestellte Futtermittel, Ein-
streu und dergleichen abzuziehen. Die-
ser pauschale Vorsteuerabzug lag seit 
dem zweiten Quartal 2020 bei 27 Euro 
pro Einstellpferd und Monat. Die Teue-
rungswelle, die die Betriebe seit dieser 
letzten Erhöhung vor große Herausfor-

derungen stellt, machte eine entspre-
chende Anpassung der Vorsteuerpau-
schale auf Basis aktueller Kalkulationen 

dringend erforderlich. Dies zeigten 
auch die aktuellen Berechnungen 

der Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich zur Vorsteuerbelas-
tung deutlich.

„Die Pferdehaltung in Öster-
reich ist ein wesentlicher Wirt-
schafts- und Sozialfaktor. Gerade 
in schwierigen Zeiten ist die Ein-

stellpferdehaltung eine Chance 
für unsere heimischen bäuerlichen 

Familienbetriebe. Aber um diese 
Chance auch optimal nutzen zu kön-
nen, braucht es entsprechende Rah-
menbedingungen“, ist Andrea Wagner, 
Vizepräsidentin der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich, überzeugt, 
und sagt weiter: „Diese Anpassung der 
Vorsteuerpauschale noch knapp vor der 
Sommerpause konnte wohl nur durch 
die einzigartige Zusammenarbeit von 
Landwirtschaft, Zucht und den Länd-
lichen Reitern und Fahrern in Nieder-
österreich erreicht werden. Auch die 
Landwirtschaftskammer Österreich 
war bei den Verhandlungen mit im Boot. 
Wenn wir beispielsweise davon ausge-
hen, dass für jedes in Österreich ein-
gestellte Pferd die Möglichkeit des pau-
schalen Vorsteuerabzugs in Anspruch 
genommen wird, so bedeutet die Erhö-
hung der Vorsteuerpauschale um vier 
Euro eine Entlastung der heimischen 
Pferdeeinstellbetriebe in der Höhe von 
jährlich über drei Millionen Euro.“

Die Änderung der Pferdepauschalie-
rungsverordnung wurde am 26. Juni 
2024 im BGBl II Nr. 165/2024 kundge-
macht und gilt rückwirkend ab 1. April 
2024. Eine weitere Änderung ist neben 
der Erhöhung des pauschalen Vorsteuer-
abzugs auf 31 Euro pro Einstellpferd und 
Monat auch die Anhebung der Umsatz-
grenze nach § 1a PferdePauschV von 
400.000 Euro auf 600.000 Euro.� RED.

Aufatmen heißt es für Einstellbetriebe: Die Vor-
steuerpauschale wurde angepasst. 


